
	

 
 

PRESSEMITTEILUNG 
 
Nicht die Zähne ausbeißen 
Neuer Cat Radlader 982M muss harten Granitabbau bei  

Schotterwerk Fischl bewältigen 

 

ZWIESEL (SR). Im wahrsten Sinne des Wortes auf Granit stößt ein neuer Cat Radlader 
982M. Die neue Baumaschine, die von der Zeppelin Niederlassung Straubing geliefert 
wurde, nimmt durch Bohrlochsprengung abgebauten Granit auf und beschickt damit 
direkt einen Brecher. Das Material wird weiter verarbeitet zu Splitt, Sand und Schotter 
für den Frostschutz in verschiedenen Fraktionen. Zwischenschritte im Abbauprozess 
wie Transporte via Muldenkipper oder Dumper entfallen aufgrund der kurzen Wege im 
Steinbruch, den das Unternehmen seit 1989 erschließt. Damit sich der Radlader mit 
dem harten Rohstoff nicht die Zähne ausbeißt, wählte das Schotterwerk Fischl bei 
Zwiesel mitten im Bayerischen Wald für das Arbeitsgerät eine Trapezschaufel mit 6,3 
Kubikmetern. Zeppelin Verkäufer Xaver Mückl ließ bei Resch-Ka-Tec Verstärkungen 
aus Hardox-Stahl am Unterboden anbringen. Denn der Einsatz fällt in die Kategorie 
schwer. Felsbereifung ist somit ebenfalls obligatorisch.  

 

Abgebaut werden 120 000 Tonnen Granit im Jahr. „Die Hälfte davon benötigen wir für unse-
re andere Firma, Fischl Tiefbau aus Viechtach. Sie übernimmt den Wegebau für Forstämter 
oder eben den Nationalpark Bayerischer Wald“, so Günter Fischl, Geschäftsführer. Dieser 
sei die letzten Jahre weniger durch Neubaumaßnahmen geprägt, sondern maßgeblich sei 
die Instandsetzung. „Wanderwege müssen für den Tourismus, der in der Region eine 
Schlüsselrolle spielt, in Schuss gehalten werden“, führt er weiter aus.  

 

Für den Cat 982M mit 36 Tonnen Einsatzgewicht wurde ein kurzes Hubgerüst gewählt, um 
mehr Kraft für den harten Einsatz aufbringen zu können. Fahrer Stefan Billmaier kommt der 
Direktantrieb mit Automatikgetriebe und Wandler entgegen, da die Maschine derzeit viel 
bergauf fahren muss – aktuell wird eine neue Sohle im Steinbruch angelegt. Um die Stei-
gungen zu überwinden, wurde eine Hinterachs- statt Vorderachs-Differenzialsperre gewählt. 
Die Achsen der Baumaschinen sind auf harte Einsatzbedingungen und eine lange Lebens-
dauer ausgelegt. Die Hinterachse ist um bis zu plus minus 13 Grad pendelbar, sodass alle 



	

 
 

vier Räder Bodenkontakt behalten und Standsicherheit und Traktion auf unebenem Gelände 
gewährleistet wird.  

Statt ein Lenkrad bedient der Maschinist Joysticks – Unternehmer Günter Fischl überließ es 
seinem Mitarbeiter, das auszusuchen, was ihm am besten taugt. „30 Minuten dauerte die 
Umstellung und ich hatte das Prinzip mit den Joysticks raus“, meinte der Fahrer dazu. Im 
Vorfeld durfte er ein vergleichbares Gerät testen und die Steuerung ausprobieren. Verspan-
nungen im Schulterbereich spürt er nun keine mehr, die das Kurbeln am Lenkrad der Vor-
gängermaschine auslöste. „Vor Kurzem war ein Zeppelin Servicetechniker vor Ort und hat 
ein neues Software-Update auf die Maschine aufgespielt. Sie war vorher schon sehr feinfüh-
lig, doch dass es da noch eine Steigerung gibt, hätte ich nicht für möglich gehalten“, meint 
der Maschinist, der seit acht Jahren Baumaschinen in dem Schotterwerk Fischl bewegt.  

Trotzdem ließ er sich von Zeppelin Projekt- und Einsatztechniker Ronald Duchow nochmal 
bei der Inbetriebnahme einweisen und die wesentlichen Features erklären. Dieser ging mit 
Stefan Billmaier die vier Funktionen des linken Pedals durch, wie Bremsen, Getriebeauskup-
peln, Drehzahloptimierung beim Laden und Fahren und das Beibehalten der gleichen Gang-
stufe, wenn er vom Vor- in den Rückwärtsgang schaltet. „So eine Übergabe macht durchaus 
Sinn, denn das stellt sicher, dass so ein Gerät auch effizient eingesetzt wird. Jeder falsche 
Schaltvorgang kostet Geld. Wichtig sind aber auch gute Mitarbeiter, die mit der Technik um-
gehen können“, macht Fischl deutlich. Das konnte auch Franz Bösl, Zeppelin Niederlas-
sungsleiter aus Straubing, bestätigen: „Es wird immer schwieriger, gute Leute zu finden und 
für unsere Branche und das Handwerk zu begeistern. In Straubing haben wir nun drei Nach-
wuchskräfte für den Service bekommen. Das bedeutet für Kunden wiederum hohe Verfüg-
barkeit“, stellt der Niederlassungsleiter heraus. Ein Aspekt, der auch für die Schotterwerke 
Fischl ausschlaggebend war, um den kontinuierlichen Abbau von Granit und Nachschub für 
den Brecher sicherzustellen.  

Bildtexte:  

Bild 1: Zeppelin Verkäufer Xaver Mückl, Geschäftsführer Günter Fischl, Fahrer Stefan Bill-
maier und Zeppelin Niederlassungsleiter Franz Bösl (von links).  

 

Bild 2: Für den 982M mit 36 Tonnen Einsatzgewicht wurde ein kurzes Hubgerüst gewählt, 
um mehr Kraft für den harten Einsatz aufbringen zu können.  

 

Bild 3: Steuert sein 36 Tonnen schweres Arbeitsgerät mit Joysticks statt Lenkrad: Fahrer 
Stefan Billmaier.  

Fotos: Caterpillar/Zeppelin 



	

 
 

Zur Veröffentlichung, honorarfrei. Belegexemplar oder Hinweis erbeten.   
 
 
Über die Zeppelin Baumaschinen GmbH 

Die Zeppelin Baumaschinen GmbH ist Europas führende Vertriebs- und Serviceorganisation 
der Baumaschinenbranche und seit 1954 in Deutschland der exklusive Vertriebs- und Ser-
vicepartner von Caterpillar Inc., dem weltgrößten Hersteller von Baumaschinen. Mit 1.614 
Mitarbeitern und einem 2017 erwirtschafteten Umsatz von 1,05 Milliarden Euro ist die Zeppe-
lin Baumaschinen GmbH die größte Gesellschaft des Zeppelin Konzerns. Zum Produktport-
folio zählen neben dem Vertrieb von neuen und gebrauchten Caterpillar Baumaschinen der 
Service, der bundesweit flächendeckend in 35 Niederlassungen erfolgt, die Beratung und die 
Finanzierung für die Geräte. Die Zentrale und der juristische Sitz der Zeppelin Baumaschi-
nen GmbH befinden sich in Garching bei München.  

Weitere Informationen unter zeppelin-cat.de. 

 

Über den Zeppelin Konzern  

Der weltweit an 190 Standorten aktive Zeppelin Konzern mit über 8.000 Mitarbeitern erwirt-
schaftete im Geschäftsjahr 2017 einen Umsatz von 2,75 Milliarden Euro. Der Zeppelin Kon-
zern organisiert seine konzernweite Zusammenarbeit in einer Managementholding und 
sechs Strategischen Geschäftseinheiten: Baumaschinen EU (Vertrieb und Service von Bau-
maschinen), Baumaschinen CIS (Vertrieb und Service von Bau- und Landmaschinen), Ren-
tal (Miet- und Projektlösungen für Bauwirtschaft und Industrie), Power Systems (Antriebs- 
und Energiesysteme), Anlagenbau (Engineering und Anlagenbau) und Z Lab (neue digitale 
Geschäftsmodelle). Die Zeppelin GmbH ist die Holding des Konzerns mit juristischem Sitz in 
Friedrichshafen und der Zentrale in Garching bei München.  

Weitere Informationen unter zeppelin.com.  

   

Zeppelin Baumaschinen GmbH Klaus Finzel 
Kommunikation 
Graf-Zeppelin-Platz 1  Telefon: (089) 3 20 00-341 
85748 Garching bei München 

Klaus Finzel 
Tel.: +49 89 3 20 00 - 341 
klaus.finzel@zeppelin.com 
zeppelin-cat.de 

 


